
 Drucksache 17 / 11 771 

 Kleine Anfrage 

17.17. Wahlperiode 

 

 

 

 

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Gerwald Claus-Brunner (PIRATEN) 

 

vom 18. März 2013 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 20. März 2013) und  Antwort 

 

Wie oft nahm Senator Nußbaum am Sonderausschuss „Wasserverträge“ teil? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

1. An welchen Terminen des Sonderausschusses 

„Wasserverträge“ nahm der Finanzsenator nicht persön-

lich teil? 

 

2. Was war der jeweilige Grund für die jeweilige 

Nichtteilnahme? 

 

3. Wie bewertet der Senat die Nichtteilnahme des Fi-

nanzsenators an Sitzungen des Sonderausschusses „Was-

serverträge“ vor dem Hintergrund, dass dieser Ausschuss 

in Folge eines erfolgreichen Volksentscheides installiert 

wurde und somit ein hohes Interesse der Bevölkerung am 

Gegenstand des Sonderausschusses belegt ist? 

 

 

Zu 1 bis 3.: Es ist bereits öffentlich bekannt, welche 

Personen für die zuständigen Senatsverwaltungen an den 

Sitzungen des Sonderausschusses „Wasserverträge“ teil-

genommen haben. Im Einzelnen lässt sich dies anhand der 

Protokolle des Sonderausschusses für jede Sitzung nach-

vollziehen. 

 

Grundlage für die Teilnahme waren die vom Sonder-

ausschuss in seiner Sitzung am 06. Januar 2012 verab-

schiedeten Verfahrensregeln. In Abschnitt II. Nr. 2 dieser 

Regelungen (Teilnahme von Mitgliedern des Senats) 

wurde folgende Festlegung getroffen: „Der Ausschuss 

erwartet die Teilnahme der zuständigen Senatsverwaltun-

gen an den Sitzungen.“ Das Beschlussprotokoll der Sit-

zung hält darüber hinaus fest, dass im Ausschuss Einver-

nehmen bestand, dass die zuständigen Senatsverwaltun-

gen durch ihre Hausspitze vertreten werden. 

 

In Übereinstimmung mit diesen Verfahrensregelungen 

war der Senat stets auf Staatssekretärsebene präsent, d.h. 

gemeinsam durch die Senatsverwaltungen für Finanzen 

sowie für Wirtschaft, Technologie und Forschung vertre-

ten. Damit trug der Senat dem Anliegen des Sonderaus-

schusses in den Sitzungen Rechnung. 

 

 

Berlin, den 04. April 2013 

 

 

In Vertretung 

 

Dr. Margaretha Sudhof 

Senatsverwaltung für Finanzen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 11. Apr. 2013) 


